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« ^ i e am 3o. August d, I . Nachmittag und Abe» ds

m der Kreisstadt Brück, wie bereits bekannt. wahrgenom-

menen Erdstoße äußerten sich gleich^itia und uutcr c;^'-

chen Temperalursvethältnissen auch in den Bezirken Bär»

negg, Kindrerg und Oberkindberg des Vrucker Kreises, in

»ertica!er Richtung und zum Theile noch länger m:d hef»

tiger als zu Vruck, indem sie im Schaffe Oderkindberg

und im Markt« Kindbcrg Flaschen und Gläser umwarfen,

und viele nicht ganz unbedeutende Risse in ssen G? mauern

verursachten.

W i e n .
Se. k. k. M a j e l M h^ben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom 4. September d. I . , die Lehrkanzel der Ana-

tomie am Lyceum zu Lalvach' dem Dr . Christian August

V o i M allergnädigst zu vtlleihen! geruhet.

Die k. k. vereinigte Hoskanzlei hat eine Kreiscom»

missärsstelle zweiter Class« in G,,li,ien dem dortigen KrelH^

commissar dritter Classe, I . 'bann Zablocki, und zweiKreis-

commlssärc-stellen d r i t t e Classe den dcrcigen Guberni.il»

Concipisten, Leopold Ezermak und Victor Ni l ler v. Lucki,

verliehen.

G a l i z i o n.
F o r t s e t z u n g deS aus der „LembergerZeittmg« ^nt.

Ahnten, in unserer letzten Samstags - Zeitung mitgetheilten

Todesurtheils, welches von dem Lemberger k. k. lZrimi-

nalgerichte an Joseph Kapuschinski, wegen der Verbrechen

des Hochverralhes und des am Pilsner Bürgermeister,

Caspar Mark ! , verübte» Mordes, !n Folge gerichtlichen,

von den höheren und höchsten Justizbehörden bestätigten

Spruches den 2 l . J u l i »84? mit dcm Strange vollzogen

worden ist:

Zu den vielen Rotten der llufständlel', welche <7m

' 3 . Februar , 8^6 im Tarnowcr Kreise nach den bestimm-

ten Sammelplätzen gegen Tarnow zueilten, get)3rte auch

! ' " e , weiche sich in der Umgebung von Pilsno und in

Pilsnc» seihst d i lu te . Glieder dieser Rotte waren nebst

mehreren Anderen auch: Joseph Napu?cinski, Kanzell-st

des Püsnoer Magistrates, 29 Jahre a l t , ledigen S t a n ,

des, römisch. k<itho!!,cher Religion , aus ^ o i - I i c o , I, isloer

Kreises, gebürtig, der fHon im Jahre l 8 ^ 3 als Schüler

des Gymnasiums zu Sandec n, hochverlälhcrische Umtriebe

verflochten war ; ft,ner Merbud Ianikowski , Eigenihümer

von Realitäten zu P i l sno ; Joseph Siekirssi , Giusoerwal-

tcr in Deborzyn, IaSloer Krciscsi Leo v. S^umanski,

Pr ivatbtanne, und S imon Gorecki, Oeconom.

Bevor die benanmen Aufstandler dere Zug gegen

Tarnow fortsetzten, rolll'uhite,, sie den Mor^ an dcm

Pilsnoer Bürgermeister, Caspar Mark l , geleitet durch frl«

genbe Beweggründe.'

Dke Grundsätze der den Aufstand leitenden polni ,

fchen Demokrat ie, welche diese nicht nur in dem v i . l vei'-

breiteten democratischen Katechismus, Abschnitt V . §h. 92

und 9 6 , sondern, auch während ihrer ephemeren Regierung

in Krakau durch die Publication der Nevolut icns-Art ikel

kund gab, stellten den TerrorisMUS als geeignetes M i t t e l

dar, und geboten beim Auevrui? dcs Aufstandes, die <Icg,

ner ihr«r Sache dem 2ode preis zu gcben.

Die Erhebungen haben na^cz^vi lsen, daß von den

Allfständlern wirklich mehrrre der Regierung ergebene O r ,

gane bezeichnet wurden, we ch c ihrer Amtshandlungen we«

gen bei dem Beginne des Ausstandes a l - Opfer fallen

sollten-.

Dieses L«?os traf den Pilsnoer Bürgermeister Caspar

Mark t , der im Auftrage seines vorgesetzten Kleis^mleS

mehrfache Erheburgen über politische Umtrilbe vornahmen

Ml i^ le , durch sein treues Benehmen und amtliche Tbü'iig-

k^it das Zutrauen seiner vorczesetzttl! Behörde und dcr

Landlelite jener Gegend, welche sich mit Anzeigen ül.er

Umtriebe an ihn wendeten, genoß, hielduich sich aber den

Haß der Aufstandler zuzog; denn die Tdater waren, mi t

Allsnahme des Kapuscinski, mit ihm nie in ein.r Be-

rührung, ja mehrere von ihnen kannten denselben nickt

einmal; selbst Joseph Kapuscinski gestand, daß Caspar

M c r k l , der mit seinem V a t e r , als einem Mehrjährigel,

Freund,, im besten Einveimhmen leb'e, <ein Wohlthäter

wai-, welchem er vorzüglich feine Anstellung alS Kllnzlliist

bei dem Pilsnocr Magistrate verdankte.

Dennoch w>r Joseph Kapuscinski, den vorgedachlen

Grundsätzen huldigend, Anstifter und Nädclsfühier dieses

Mordes.

Nachdem er schon im Spätherbst« 1845 mit hervor»

ragenden Revolutions - Agenten im Verkehr gestanden, im

Jänner ,3 ' l6 durch Werbungen für den Aufstand thätig

gewesen, und am »8. Februar ,846 von dem auszufüh-

renden Uederfalle der Kreisstadt Tarnow verständigt war,

erklärte er schon mehrere Stunden vor dem Morde, im

Neiseyn des Mechud Ian ikowsk i , des Joseph Siekirski

und des beim Morde nicht becheil'gten Pilsnoer Post.Ex»

pcditors, Gabriel Danielcwilz, den Entschluß, den Bü r -

germeister Mark l zu ermorden, indem er ihn einen Sp ion

und Verrä'lbei nannte. Vergebens waren die Vorstellun-

gen des Gabriel Daiuelewicj, daß Mark l die AmlShand-
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wngen über politisch? U-utrieb« nur in Folge Auftrages

dcr döheien Vehöcde vorgenommen h.ihf; —Kapuscinski 's

Entschluß war unerschütterlich, d,nn weil entfernt, den

obig-n Vorstellungen G^hör zu geben, rief er unler den

heftigsten Schmähungen gegen M a r k l , daß dieser sier»

ten muffe.

Gegen i ! Uhr Nachts versammelten sich Joseph Ka«

p'.lscinski, Methud Ian ikowsk i , Joseph S iek i isk i , Leo v.

S^umansc i . S imon Gorecki wnl» mehrere andere Auf»

sta'nbler bewaffnet in dem Pilsnoer Posthau> , wobei sie

zivil dortige Nachtwächter, welche auf ihrer Nunde gerade

,iuf dem Wege geg..'« die Wohnung des Vü'germeisterS

Mark l begriffen waren, unter Mißhandlungen verhafteten

U!i? in der Postkanzle« einschlössen. ,

Nachdem Joseph Kapuscinski vom Postmeister zwei

Postwagen verengt , verkündigle cx nicht nur vor nnbre«

sen hierüber eidlich einvernommenen Zeugen drn Entschluß,

den Bürgermeister Mark l zu ermorden, sondern gad zu

gleich in unzweideutigen Ausdrücken die auch anderweitig

nachgewiesene Absicht zu erkennen, daß auch der Pttsnoei-

Pojlmcisicr aus Anlaß einer bereits vor längerer Zeu vor-

gedrachten, der Sache des Ausstandes feindlichen Aeuße^

rung.du^ch die Aufständler um's 3ebcn komm?« sollte. Die

Ausführung tes letzteren Anschlages ward jedoch durch die

Verwendung eines der beim Morde Marki 's nicht beiheiligten

Aufständler hintangehalten.

Nachdem Ioscph Kapuscinski und Mclbud I a n i -

kowski ihren auf der Post versammelten Genossen «rklarl,

daß der Bürgermeister Mark l sogleich sterben muffe, weil

cr ein Spion und Feind des Aufstandes sey, fordert? Ka-

puscinski unler Ianirowski'- j Mi twi rkung den Joseph Sie-

kirski. L?o v. Szumaneki und S imon Gorecki auf, sich

mit ihm zur Aueführung dieses Mordes, zu begeben, wor-

auf Kapuscinski, Szumaneki und Sieknski mit Säbeln,

geladenen Flinten und Pistolen, Gor?cki mit einer Pike

bewaffnet, sich auf den Th.nort beg'.den, während Me<-

thud Ianikowski im Posth^us? bew.irtffn zurückblieb, und

daselbst während der Tbat Wacke hiel t , um die Vereite-

lung deS Mordes durch die Bewohner d?s PostHauses un,

möglich zu machen. ( S c h l u ß f o l g t . )

ziombardisch-WenetitNnsches Königreich.
„ Ein Correspondent der »Allg Zeitung" v. i > . Sept.

schreibt a u s V e n e d i g uom 6- d. M . i D>e Vorbereitungen zur

nahen Eröffnung der Sitzungen d?r it^Iilnischcn Gelehrten wer.

den mit dem größten Eifer zu E,,de gefühlt. Die Dogen.-

siadt ist mit Fremden aller Nationen ub^chwemmt, un-

ter denen die Mehrzahl Deu^ch? sind. Ich theile ihnen die

«on der Gemeinde festgesetzte Ordnung der Festlichkeiten

n i i t , die während d<s Aufenthalts der Gelehrten S t a t t

finden warden. Am 12 d . M . Gondcifahrt im großen tZl><

,ial zum Empfang der Ankommenden. ?im , 3 . feierliche

Eröffnung der S,tzung?n und Vortrage, welchen ein Hoch?

amt mil Meffe in der Marcuskirche vorangeht, ?lbends

Eröffnung und erste Vorstellung im Fcm'cc Theater, dcssn

außeer Schauplatz so wie desser, InnercS glänzend belelich-

ter seyn w ' ld . Am , 1 . Sitzung und Vortrage. Am 15.

Fahrt auf der E.senhahn nach Vicenza. woselbst im Tt>><,.

lro Oümpico Sophokles'»Honig Oedipus« von Modena'S

lreffllcher Schaaspieleriruppe aufgesüßt wird. Am l 6 , und

i 7 . S i^ung und Vorträge. Am ,3 . glänzender Bc,ll w

Hause dcs Präsidenten Conte Giovanelli. Am »9, Gondel-

wellfahrt (Koxat t3) . Am 20. Gondelfahrt und Bal l im

ständischen Saal (HpoMn«»). Am 2 . . Fahrt nach Padua

zum Blumenfest. Am 22 gro?e m,,5kirle Nedouce im 'Fe .

nice.Theater. Am 23 S<rei!ti5e mit Lboeen im jtZanal

Gcande. Am 2/^. Sitzung. Am 25. Lottospiei ( lninbolu)

Nachts tei Gasbeleuchtung auf dem Marcuspl^tze. Am 26.

und 27. Sitzungen. Am 23 Fahit nach Pola . ^,sichti-

gung der Alterthümer, verbunden mit allerlei Festlichkeiten

daselbst.

Die »Gazzlüa di M i l ano" meldet aus M a i l a n d v.

2. Sep l . : „?luf den gestrigen Tag (Mar ia Geburt) fiel das

Palronaiefest der hiesigm ^ h e . ' r a l e . Um selbes zu Ehren

d<s neuen Erzbischofes mi l größerem Glanje zu feiecn, wur^

de ron der Municipal i tät die nächtliche Beleuchtung deS

Dompl.tzrs und des Platzes vor d,m "zdischöfUchen P ^ s t e ,

dlnch wc'che vor drei Tagen der feierliche Einzug des Erz.

dischofes <n d,e H.niplstadt verherrlicht worden war, er-

neuen. Vei Einbruch d,r Dunkelheit erschien das Volk

zahl,eich in ie.1 Sttaßen und auf den öffentlichen P l a > r ,

und vt,hielt slch, wie es immer zu chun pflegt, ruhig an

den festlich beleuchteten Ottcn. — Erst gegen ha!b eilf

Uhr erregten mehrere Uebelgesinnl, , wovon Einige durch

ihrcn Dialect erkenn.n Ii>ße!i, daß sie keine Mä i l ä der

s.yen, kinen ?^uflauf, indem si? sich drängten, lärmten

und die Menge gefl sseinlich stießen, wodurch es ihnen g«.

lang, in der Nähe eines Äaffehhauses auf dem D o m ,

p!aye Unordnung und Verwirrung hervorzubringen _

Hier erschien die bewaffnete Macht, welche, mit Bedacht

und Festigkeit handelnd. Ordnuna und NuDe bald wie.

der herstellte. Jene Treulosen wollten jedoch das Volk durch,

aus in Aufregung bringen, und zogen daher bald darauf

von dem größeren Platze lärmend auf den Platz vor der

erzbischössichen Ncsi5enz, wo sie Geschrei und Ruhestörung

verdoppelten, und außerdem die bewaffnete Macht durch

thatt,che Beleidigungen herausforderten. Letztere dulde,

te den verbrecherische,, Ucbermuch der Ruhestörer biZ

aus'S Aeußerste, dis sie endlich sich genöthigt sah, zu lh.-

rer cigenen Vertheidigung einzuschreiben, was innerhalb

der strengsten Gränzn der Noch.vehr gesch,ch. _ Sie ae

brauchte nicht die Feuerwaffen und bedi,niß ' ^ h ^ ^ a '

dels, mehr u n den Meuterern, welche ih . z« Leide gi.i-

gen, Hiebe mit der stachen Klmge beizubringen, als sie

zu verwunden, so daß auch nur Z „e i bis Drei dadurch

leichte Verletzungen erhielten. Andere Zwei bis drei wur-

den dagegen durch das Gedränge der Meng . übler zuge-

richtet und Einer erstickte. Auch der hochwärdigste Herr

Erzdischof richtete aus sen-em P^.iste Worte ^ r Sanft«

muth <ili d>.s Vo lk . uai es zu ermähnen, zur Ordnung

und Ruhe zurückzukehren, waö au'h geschah, indem sich
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ble Menge aUmälich zerstreut«, — Da in i l die auswnrl gen

Blatter über die vorstehend erzählten Thatsachen nicht irre

geführt weiden, hat man für dienlich erachtet, sie in ih-

rer vollen Wahrheit darzustellen.

Die am 8 September Abends in Mai land vorge-

fallenen Ruhistö'rungen haben sich om folgenden Abend

,ivch ein M a l erneuert. — E>n Schreiben aus Mai land

vom 10. d. M , meldet hierüber:

»Auch gestern jAbend haben hier wiederholt Nuhe<

störung,n S ta t t gefunden. — Der erste Sckauplotz dersel-

ben war der Plah vor der Kirche S . Eusiorgio, unwcit

der ^ai-ta 'i'Ioi,!6«6 , wo plötzlich aus Anlaß der unerwar-

teten Beleuchtung der Wohnung eines untergeordneten

Finanz-Beamten sich ein zahlreicher Haufe von Arbeitern

sammelie und zu >ärm?n und schreien begann. Der Be-

hörde gelang es indessen, nachdem die Beleuchtung einge«

steltt worden, jenen Haufen zu zerstreuen, der sich i<doch

bald wieder zusammenrottete, und den Unfug mit Lärmen

und Geschrei so arg tr ieb, daß die Grenadiere aus der

an die Custorgio-Kirche angrän^enden M i l i t ä r , Casern»

HUsliickten, wor«iuf wieder Ruhe und,Ordnung auf diesem

Puncte hergestellt wurde."

„Inzwischen hi l te sich gegen bald », Ubr N^chls

«in anderer Haufe auf dem Fontana-Platze gebi ldn, der

m!t tobendem Geschrei den Krzbisckof auf dem Balcon zu

erscheinen aufforderte, welcher jedoch, da er ben Abeod

zum Besuch bei einem seiner Freunde zubrachte, nicht zu

Hause war."

«Dieser Haufe, dessen Kern sich unweit desG>,sthau«

fes 9! Z i ^ o u « aufgestellt hal te, sehte abwechselnd mit eî

nem andcrn, dcr ohne Zn?eif<l verabredeter Maßen bei je-

l:?m von S . Michele in der ^(,!U,-n«I.i 60' ?ntur i sich um^

Hertrieb, das Schreien und Lärmen, ungeachtet der e,-.

ßangcnen Aussorterung zur Ruhe for t , so daß man gcnö-'

tdigt lvar, Cavalleri« ausrücken zu lassen, der^n schnelles

Erscheinen den >F«ntana ° Platz s»hr bnld von den Muhe,

stö'rern säuberte. Diese halten sich sonach gegen das Kass.h-

hauö Merlo auf der ^ni-sia 8. ^i'3no6«cu hingezogen und

^selbst wieder Halt gemacht, wo sie aufs Neue zu >är>

wen und zu schreien atisingen, und der Aliffcrderung tnr,

Mil i tär-Polizeiwache zur Ruhe und Ordnung , Schmä«

hlmgen und Beschimpfungen entgegenfehtei' , auch die auf»

^stellten Jäger ? Posten msult ir ten, so d^ß tas M i l i t ä r

' ^ sofort gexölhigt fand, von den Waffen Gcdrauch zu

^llch«n, wobei einige Personen verwundet wurden."

»Durch die hierauf zahlreich ausgesendeten P^troui l -

len, welche bis 1 Uhr nach Millernacht in Thätigkeit wa,

" n , wurde die Nuhe wieder hergestellt, die bis zur S t u n -

be nicht weiter gestört worden ist.«

Die »Gazzella di Mi lano« vom ,0 d. M . enthält
nachstehende Kundmachung der k. k. General - Pol izei-Di>
rccrio», in der Lombardei: »Die öffnnüche Ordnung und
d>e allgemeine Nuhe ftnd hier an den letztveiflcsfen^n bei-
den Avendeü gestört worden. — Cs ist bekannt, 5aß das
Gt',etz all? ZusammflnottungsN verbleiet. — D^i demnach

di>! Behöbe sie mn Anw 'i'lduvg von Gewalt ze rs t r i t t

muß, tvsnn höfliche ?lufforderungen nichts fruchten , sa

macht sie das Publicum hierauf aufmerksam, damit die

Vielen, dk aus bloßer Neugierde zusamrntnssrömen, nicht

ohne ihre Schuld durch Anwendung der Gewalt zu leiden

haben, die unter der Menge nicht die wenigen Meuterer

und Unruhestifter von den vielen bloß Neugierigen und

Unvorsichtigen zu unterscheiden vermag. M a n empfiehlt

übrigens, die bewaffnete Macht zu achten, um von ihr Ach-

tung und Schatz fordern zu können. Mai land den tO.

September ,857. Der k k. wirkliche Ho f ra th . General«

Po l ize i : Director, Freiherr v. Torresani« Lanzenfeld.«

S p a n i e n.
M a d r i d , 4. Sepr. Sc, eben erscheint in der »Gaz-

zetta« ein D e i r « ! , in welchem die Kön'gm den Feldmar-

fchall Don Valdomero Espattero, Herzog de la V i tor ia

und von Morel la , zum Senator des Reiches ernennt.

Der Minister t>es I n n e r n , Herr Escusura, hat an

die politischen Chefs der Provinzen unter gestrigem Da»

lum folgeridls Rutid^chreiden gerichtet:

»Da Id re Majestät die Königin a/ruhlt hat , ihren

Minister Rath zur Ergreifung der Zeeignelen Maßregeln

zu ermächtigen, um die Mißbrauche der Presse, in so fern

sie sich auf ihre erlauchte, geheiligte und unverletzliche Per-

son beziehen, zu unterdrücken, 1o haben die Minister Fol»

gendes verfügt:

Arc. l . Der Druck und die Velöffentlichlma, jeder

Schr i f t , in der von drm Privatleben der Kön ig in , oder

ihrer Che, oder von ihrem erlauchten königlichen Gemahl

d!e Nede »st, ist verboten Ar t , 2. Die Zeitschrift, welche

gegm die Verfügung des vorigen Arlikcls handelt, wird

unterdtückt und verliert die zum Vchl ' f ihrer Veröffentli-

chung gesetzmäßig niedergelegte Geldsumme; falls eine Flug^

schrifl gegen vorstehende Verfügung hnndelt, wird sie ein-

gezogen, und der Herausgeber und Drucker verfallen in

eine Geldstrafe von 60 000 R?alen. Ar t . 2. vorstehende

Strafe ist ohne Beei^trächiigul'g der übrigen Strafen z»

verstehen, welche die Gefttze über Vergchungen gegen die

königlich? Person und deren FalMlie v.rhängen." I n der

diesem Rundschreiben vor^u^eschicklcn Einleitung dcruft

der Minister sich d.nauf, daß die periodische Pr>sse d«n

Mißdrauch begangen hätte, sich auf ungebütnliche Weise

mit d,n persönlichen und häuslichen ?lngel^enhlilen der

Königin zu beschäftigen und eine Frage in den Kreis ih-

rer Erörterungen zu ziehen, deren Entscheidung dem Aus-

fauche des hohen Ehepaares selbst vorbehalten bleidm muss?.

Die Minister wären indessen befugt und entschlossen, dieft

Frage (die sogenannte Pallast-Froge) fest, abcr vorsichtig,

ins Auge zu fassen."

Der General Narvriez hat schon vor drei Tagen Be

fehl erhalten, auf seinen Bolschafttposten noch P ' " i s zU"

rückzukchren. B i s gestern Ahend i>«lte fr seine Entl.'ffu."g

»ichl einZercicht. Es scheint indessen, dsß ,r nicht gene-gt

ist, nach der Wendung, welche die Angelegenheiten hier

ylncmmen haben, für jetzt gerade in Par is HU elscheinn.
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Hr. Pacheco bewirbt sich um die Gesandtschaft beim
römisch«« Stuhle.

Es heißt, der Herzog von Frias hatte das Ministe-

rium der auswärtigen Angelegenheiten ausqeschlagen.

Der Herzog von Frias war am H- September noch

nicht in Madr id eingetroffen und demzufolge baS Depar?

tement des Auswärtigen immer noch erledigt. Ventura de

la Vega . der Privat 'Secretär der Kön ig in , wird wahr-

scheinlich an des General Naroaez Stelle als Gesandter

nach Paris gehen. Generat Manuel de la Concha hat die

spanische Hauptstadt am 2. September verlassen, um sein

Amt als General Capita« von Cataloinen anzutreten. Nach

den Blättern, .der »Moderados« soll Mendizabal großen

Einfluß auf die Regierung, besonders in Finanz. Angele-

genheiten, ausüben. Der König lebt sehr zuiückge^gen in

dem Pardo und hat seit einigen Tagen seine Brüder iu

Madr id nicht, wie gewöhnlich, besucht.

General Serrano's Ernennung zum Befehlshaber der

Hellebardierer ist noch nicht definitiv erfolgt, ^ i e vornehm-

sien Gesandtschaftsposten sollen, neu besetzt werden: für Rom

wird Pacheco. für Neapel Benaoides genannt, um den

Botschaftecposten in London bewerben sich mehrere Candi-

date«.

Die Bekanntmachung der neuesten konigl. Ordon-

nanzen hat unter der Bevölkerung große Bewegung her-

vorgerufen. Schaarenweise zogen die Einwohner durch die

Straßen und ließen E^partero und die constitutionelle Kö-

nigin hochleben. Isabella wurde, als ste aus dem Pallaste

nach dem Pardo r i t t , von Volkshaufen umringt , m!t lau '

ten Acclamationen regrüitt, und schien diese Ovationen

freudig aufzunehmen. Abends war.n verschiedene Theile

der Stadt beleuchtet,

M a v o c c o.
Eine aus K ö l n v o m »». S e p t . zu B e r l i n emg.elau>

fene telegraphische Depesche meldet- „ A b d el-Kad^r hat i n
M a r o c c o gest'cgt und marschirt au f F>z.«

Oömanisches Meich.
Nachrichten aus S c u r a r i , in Albanien, vom 2?..

August, im „Osssl 'v. ^l- iü«!.« , neiden: Von alien ren

Montenegr inern, welch« im verflossenen Jahre nach Scu«

tar i kennen, um sich dcr Pforte zu unterwerfen, resinden

sich da nur noch dcr C.ipiiä'i, Mlirkisso mit 3 anderen

Personen, während alle diejeniqen, welche entweder als

freiwillig? oder gezwungene Geißeln hier weilten, v o n O s '

man Pascha '«Freiheit gesetzt wrdens ind . An der Grange

ereignen sich von Ze!t zu Zeit die gewöhnlichen Einfalle

und die wechselseitigen Räubereien Zwischen Tücken und

Montenegrinern.

I n Bezug auf die fchan früher erwähnten V^rchält--

nisse zwischen der Pforte und Griechenland enthalt die tür-

kische Staatfzeitung vom 5 Namasan 1262 (26, August

lL47) folaenden Art>kel: Der Gesandte der hohen Pforte

am Hellenismen Hose w.'.r vor einiger Zeit von Seite des

genannten Hofes auf eine unstatthafte Weise behandelt
worden, weßhalb die hohe Regierung auch zur Wiederher-
stellung d°r Ehre die Leistung einer zw'eckmHigen Wenug,'
lhuung verlangt hatte. Da selbe nicht gewahrt wurde, be-
rief die hohe Pforte M e n Gesandten in diesc Haupistadt,
hob den diplomatisch«« Verkehr mit der damals hier be«
sindltchm hellenischen Gesandtschaft auf und beschloß, ei-
nige innerhalb ihrer hohen Nechlsspbäre gelegene Maßrc,
geln zu treffen, bis die ver'lanqte Genugthuung vollstän-
dig erfolgen winde, Dieses Vorganges halber wendete die
hellenische Regierung stck an den hohen österreichischen Hof
um Vermittelung, worauf die hohe Pforre, um cem genann-
ten Kaiserhofe eine besondere Aufmerksamkeit zu bezeigcn,

mit ^ollslr.ckung oberwahnler Maßregeln inne hielt.
Neuerlich führie der hohe österreichische Hof dem hellmi--
fcken die Le,stung der Gtnuathlnmg in der Weise, wie selbe
von der Hoden Pforte anqesvrochen wal-, zu Gemuihe^nd
der hellenische Hof . wiewohl er sich an den Kaiscihof UM
VelMiltelung ^wendet hatte, nah,.! doch d,-sscn Na l lM lagc
nichr vollständig an. — Es bedarf keiner Erläuier-mg. d.ß
die Ehre. wo stch'ö um eine Neg erung handelt, noch weit
mehr he^g uno unverletzt erhalten werden muß, als d'.eO
da. wo sich's um ein einzelnes In t i o i duum handelt, d<r
Fall ist. Wenn nun einer Setts unftr erlauchter Herr. Se
Holieit der S u l t a n , im äußersten Grade bestrebt ist', Ms.'
Beziehungen aufrichtiger Freuntschafc zwischen der hohen
Pforte und den ihr befreundeten und ihr Wohl wünschin-
ben Höfen zu immer erhöhter Innigkeit gedeihen zu ma-
chen, so !>t anderer Sel ls in eb.n so hohem Grade He'
Wahrung Und 5)ei!ighaltun^ seiner kaiserl, Ehre Gcgi^n«
stand seines unablässigen Bestrebens. Während es dem hel-
lenischen Hofe oblag, die vorgefallene m-statchafle Behand-
lung ohne Verzug wieder guc zu machen und auf di.fe
Weise die B.,nd.> des fceundn^cdbnrlichcn Verkehrs ung.löj?
zu erkalten, ließ sich die hohe Pforte bisher immer l ä^mö '
Verzögerung gefallen, d^ch fäut il,c unmöglich, gegenivä,li'a
länger zu schwelgen und zu warten. Die Nothwendigkeit
der anfängl'ch beschlossenen Mah^ahmcn stelit sich klac!-er-
aus. So wie schon früher mit der damals hier bsfindli-
chci hellenische», Gesandtschaft der diplomatisäe Vtlk<ör
aufgehobln wo-den. so wird i.tzc als rrste Satheac>rie der
durchzuführenden Maim.ihmen. Ansliebimg des of f^ i . l lnr
Verkelnö der im oct°ma.ischen Reiche beglaubigten helleni-
schen Cansuln mit den Beamten der hohen Regierung durch
d.esen ^e^tern allgemein jUgefertigte Befehle verfügt. Nach
Ver l „u f e-nes Monats, von Verö'ffentllchung dieser Befehle
zu zablen. sind di? Beamten dcr hohen Pfor ie angewi^.^
jen, den hellenischen Handelsschiffen die Küstenschiff.^arrl
>n den ottomanischen Gewässern <w versagen, das twßv,
n-cht ;u gcsta.ten, d,;ß hellenische Kauff,,hrer. gleich türki-
sche" Unterih^nen, Waren aus ein^m türkischen Haft?, ini
dcn andern überführen. Zugleich mic Verkündigung dieser
Maßnahme werden die von der hohen Pso-te im helleni-
schen S ta i te beglaubigen Handelsagenten (^ l ius ' l i jx ' l i i l '^ ' f '
von ihren Functionen entfernt. — Da die «leuchtete WÄ>
lensmeinuna. S r . Hoheit des Su l tans sich szon im vor^
stellenden Sinne enifchieden hatce, wurde augenblicklich;ur
Vollziehunl, der großl,errliche„ Veiehle qe^chcitten »nd es
'st nugenschemlich, da-ss. wen,, die h.'ben Ortes mit Reckt
vom hellenischen Hofe anqefrrochcue Gcn-ugihuung nicht er-
fo l y t , die hohe ottom.^nische Regierung gezwungen seyu
w i rd , zu den in fernere Kathegorien eiüzm','iyenden M,t>
tclii zu schieit.n«

Gerleger: IMkaz Nwi<5 ENer v. KleinNutzr.



Anhang ̂ nr Im^aclfepSeitnnK.
Cours bam l7. HrMember «847.

M i l i e l v r t i e .
Gtaatüsckuldversckreib. zu 5 p^ t . tn <EM.) ,aH

dctto dctto ^ Z , « 66 l^2

Obl 'aat. der aliqem. »»d Un^ai-, zu 3 r » ^ . 1 —
Hofkainiülr. 0er altern ^ 0 i i " i>" » l>2 ^^ l 64 ,H2
baldlschc,, Scbu>0t>! , 0er in .<n 2 llH ^ , ^ —
F l o r e n lü,d Genua aufge- zu 1 «. l 55
N0lrin!e'i<!!! Axlcben ,̂ u > 5l4 >>. > —

Oblic,ativi,,n der Stäi,0e (G. M . ) <C.M.)
».'Oesterreich uilter lNtd /^uH l ' ^ ' . >. — —
yb der Gnus. von Bot,- »zu« , l» , . . l — —
me«. Mahre,, , Schi,» ) ^ > , ,.<4 ^^ !̂  — —
ffei,. Stey l rmark. Kär„« ^ <u l ^ , « 5 ĵ »̂ 2 —
t i n , K ra i , , , Görz und l^U l 2 j 4 , . l — —
deß W. Oberk. Amtes ^ s

Actien der Wien » Glvq^uitzcr Eiscildahü
zu 5aa fi. E. M 600 fl. i " C. M .

Aenen der österi-. Ocnau - Dampfschlssfahrt
zt> 5oo fl. E. M 600 fi. in O. M.

K. K. Lottoiiehungen.
I n Wien am 18 September 1 8 ^ 7 :

I I . 7 3 . 17 . 25 58
Die nächste Zichung wird am 2!>. s .p leml 'c r

18^7 in Wicn gehalten werdet«.

I n Gratz an, 18 . September 1 3 4 7 :

22. 70. 5. 43 . 26 .
Die nächste Ziehung in Gray wird am

29. Sfpt tmbl ' r !847 gehalten werden.

^sremVen « Änzrige
der hier Angekommenen und Abgeieislen.

Den 17. September 184?^
Hr. Marti«, Hertz, Di ' . der Philosophie, — und

Hr. Vincenj 0. Orlon, Besißei'; beide von Triestnach
Wien. — Hr. Dr . Link, Professor, von Salzbm'g
nach Trieft. — Hr. Adolph Otto, Dr. der Med^m,
von Wien nach Venedig. — Hr. Ignaz Blschan, Ma-
gistratsrath, von Samobor nach Triest. — Hr. Hem,
rich Graf Groholsky, Gutsbesitzer, von Wien nach
Genua. — Hr. Adolph Deimel, Ber,,-Academ>ker; —
Hr. Peter von Galoaqni, Gutsbesitzer, — und Frau
Helena Vigano, Besitzerin; atle 3 von Wien nach
Tnest. — Hl-. Hugo Blank, Kaufmann, von Trieft
nach Salzburg, — Hr. Gottfried Schrorier, k. k.
Gymnasial.Professor, von Trieft nach Marburg.

Den lg . Hr. Anton Krisper, Handelsmann, nach
6'ume. _ Hs Edmund Mangelsdorf, Kaufmann, von
^ " s t nach Innsbruck. — Hr. Johann Godma, Han-
delomann, ^ und Hr. Antoi, Wißhaupt, Dr. der
Medizin; beide von Wien nach Trieft. — Hr. Frei-

, Herr von Schltchtmg, Nlttergl!tZbesih,r, sammt Fam»lie;
^ Hl'. Joseph Miller, Handelsmann; — Hr. Theo-
dor WM.rdmg. k, schwedischer Kanzlist; — Hr. Ioh.
Dlckjon, Gutsbesißer; __ Hr. Carl Schulße, k. prei-ß.
Postlecretar, — und Hr. Joseph Stemacher, Apella-
tionSgerichts-Accessist; alle 6 von Tnest nach W>en.

Den <9. Hr. Franz Prezel, k. ung. Gerichtsta-
felbeisitzer, von Agram nach Triest, — Hr. Hermann
Römmer, hanov. Stadtgerichts.-Assessor; — Hr. Dr.
Ludwig Levis, Professor; — Hr. v. Mühler, k. preuß.
qeh. Staatsmiiuster; — Hr. Giovanni Moretti, Zei-
chnenmeil^er; — Hr. Costenoble, k. preuß. geh. Obere
finan^rath; — Hr. Bernhard v. Caboga, Reg. Con»
ceptSpracticant, — und Hr. Joseph Salomon, Pro-
fessor; alle 7 von Triest nach Wien. — Hr. Joseph
d' Oldall, italienischer Sprachmeister, von Triest nach
Pest. — Hr. Thomas Molm?, engl. Handelsmann, von
Linz nach Triest, — Hr. Carl Scherian, Handels-
mann , von Klagi"fm't "ach Triest. — Hi-, Wilhelm
Laubman», k, bair. Handelaappellations.-Gerichtssecretar,
von Triest nach Salzburg — Hr. Joseph Weilenbeck,
Präses; — Hr. Max Flamm, öaüdgerichrsrach; —
Hr. Ludwig Rochel, Handelsmann, — und Hr. Franz
Fröhlich, stand. Beamte; alle 4 von Gratz nach Triest. —
Hr.Apreleff, russ. Garde^Obrlst, — und Hr. Domenico
Bußolln, Handelsmann; b.'lde von Wien nach Trieft.
— Hr. Giovanni Airoldi, Besitzer, von Wien nach
Lugano. - Hr. Franz Nager, Professor, von Triest
nach Gray.

Z 1637. ( I ) " ^

Der Kleeblatt'sche Meierhof, Po-
lana-Vorstadt Nr. W, sammtZlus-
schankgarten und Eiskeller, lst stünd-
lich 5U verpachten.

Das Nähere ist im Brauhause
„zum Kleeblatt",,St Florian Nr.
96, zu erfahren.

Z. l644. (I)
I n Rosenbüchl ist ein vollkom-

mener Altar nur einem schönen Ma-
rienbilde zu verkaufen. DaS Nä-
here alldort.

Z. 1619. (2)

Anzeige.
Inder S t . Petersvorstadt Nr.

4HZ ist ein großes Magazin,
sehr nahe au der Franzensbrücke,
stündlich zu vergeben.

Auch ein Gewölb sammt Woh-
nung :c. zu Michaeli, und ein
Monatzimmcr.



Z 1633. ( l )

N ^ - Zur Nachricht für die ?. 1 . Besitzer von

I n L e i p z i g erschien so cdm, und ist m allen Buchhandlungen, namentlich

bei JOHANN GIONTINI in Laibach
für 30 kr. C. M. m haben: der

Cine Auswahl der denkwürdigsten Urtheile, Anssprnche nnd Begebenheiten, so wie der
interessantesten Anecdote« aus dem Leben.

M i t Vignette. Class,kerform.N. ö . ip^ ia . ! t t l 7 . I f , Nmschl^q 30 kr. C. M . Vom l . B^ndc ( ^ i p z i q , ,8'^7,
dv. ,-)O k«.) wurdili bilnnn wcniqcn Monaccn

3 » » » Exemplare allein in deu k k österreichischen Staaten
abgesetzt, und erscheint die zweite Auflage davon binnen /, Wochen. Bedar f also dieses Buch

noch einer besseren Empfehlung?

Z. !634. (I)
Bei

in Laibach am Hauptplatze sind in
soliden Einbänden vorräthig:

AlleLebr und
H j l f s b ü c h e r

für Studireudo
am k. k Gymnasium und in der

philosophischen Lehranstalt.
Z. ,624'. " ( l ) ^ " " ^ ^ ' - ^ .

B'i Ignaz Iaekovktz
UI Leipzig e-schien U!,d ist bei

I«.M. V. MWM
Der

klnge Hansvater
und die

kluge Hausmutter.
Ein treuer Nathgeber

in kllen Vorkommnisstn der
Land-u. Hauslvinhschüft u. der
damit verdundsn.Ni'dcnciewerde.

Nebst cimm Anhange:
Gemeinnützige Mitthei lungen.

Hcrauögt'sscbcn von
ID^MittF« F^Ohe,

Nedacteur der landwirtschaftlichen
Dorfzeitung.

Zweite gänzlich umgearbeite
Auflage.

Mit 10 Tafel,, Äbl'ttÄunum.

3. Velliivapil'i'. I n i Uli'schla^ geh.
e ^ Preis für 3 3 Bogen
nur » fi KH kr E M.
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Vermischte Veriautbarungen.
Z. . 6> i . ( l ) Nr. 2^66.

E d i c t .
. Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»

schee wild dem Joseph Wiltine von ^Oberjkrill Nr.
4 durck gegenwärtiges Edlcc bekannt gemache Cs
habe wioer ihn Georg Maierle von Durnbach eine
Klage i^cw. schuldiger 300 sl. E. M . c. L. c. an-
Febrachi, worüber die Tagsayung auf den ! ! . No-
vember l. I . Vormittags 9 Uyr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist. Nachdem dem Gerichte der
ON seines Aufenthaltes unbekannt i>t, und er viel-
leicht ans den> f. k. E'bländern abwesend scyn könnte,
so hat selbes aus seine Gefahr und Kosten den M i -
chael Lakncr y^„ Goltschee zu seinem (Kurator aus-
gestellt, mic welchem diese Rechtssache nach den Vor-
schriften dcr hieilands bestehenden Gesetze ausgeführt
und cmschiedln wc.del, w i l d , dclsclbc wird dessen
hiemit öffentlich zu dem Ende erinnclt, daß er allein
falls zur rechter îeit selbst erscheinen, oder dem be-
stimmten läuracor feine Rechtsbehelie zu Handen kom>
men lassen könne, oder aber einen andern Sachwal'
ter bestelle und dem Genchtc namhaft m^che, uno
überhaupt alle ordnung^mäßigm Wege einzuschreiten
wissen möge, die er für rme Veltheidigung dicnsam
finden würde, widngens er sich die aus seiner Ver«
absällmung e>nsta!,denen Folgen sclbst bcizumessen
haben wird.

^Bezirksgericht Gottschee am 25. Jul i »847.

Z. , 6 ,2 . (1) sir. 177».
E d i c l. -

Vom Bezirksgerichte des Hcrzoglhums Gott-
schcc wiro dem Ullbekannt wo abwesenden Jacob
Dsiermann von Urtterwctzenbach mittelst gegenwärti-
gen Edicles erinnert: Es hade w»5er ihn Herr Jo-
hann Kosler von Ortenegg um dle Re^ssumirung
der gegen ihn unterm 4. 'Mv. »837, Z. 5ü3», ptc>.
220 f l . l:. 8. o, angestrengten Klage bei vie,em Ge
richte angesucht, worüber die Tagsatzung zur Ver-
handlung' der NDiydnrftcn auf den 6. November l.
I . Nomuttags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord-
net wurde. Da nun das Ociicht wegen dessen nicht
bekanntem Ausenthaltsollc, allenfalls wegen dessen Äb-
wesenheii von den k. k. Erbstaatcn, ihm den Michael
Lakner von Gottschre zur Vertretung aus seine Ge-
fahr und Kosten als Kurator bestellt hat, mit wel-
chem die angebrachte Rcchissachc nach Maßgabe der
a. G. O. ausgeführt uno entschieden werde, so wird
derselbe dessen zu dem Ende erinnert, damit er allen-
falls in der rechten Zcil sclbst erscheine, oder dem dc-
stimmten Vertreter in dcr gehörigen Zeit seine Rechts»
behelfe einbändige, oder einen andern Sachwalter be-
stelle und diesem Gcnchie namhaft mache, und über-
haupt in alle jene Wege einzuschreiten wissen möge, die
er zu seiner Vertheidigung diens.nn finden wülDe, im
Widrigen er die aus seiner Verabsäumung entstehen-
den Folgen sich selbst bcizumcssen dabcn weide.

BeHirksgcncht GotUchee cim 25. Juni l847.

Z. l6 :3 . ^,) N'r. ^ ^ ^ .
(Z d i c t.

Vom Vczi'ksgenckte des Hcrzonthums Gottschce
wird dem unbekannt wo abwesenden Johann Ruppc

von Unterlag mittelst gsgenwä'ttigen Edicts erimiert: Es
habe wider ihn Mari in Kur,« von Unterlag eine Klage
auf Zahlung von 140 fl. vor diesem Gerichte ange»
strengt, worüber die Tagsatzung zur Verhandlullg der
Hioihdurften auf den 2. December l. I . Vormittags 9
Uhr angeordnet wurde. Da nun das Gericht wegen des»
sen nicht bekannten Aufenthaltes, allenfalls wegen des.
sen kdwl'senheic von dcn k. k Erbstaaten ikm den Carl
Schuster von Goitschee zur Vertretung auf seine Ge-
fahr und Kostcn als Kurator bestellt hat, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach den Vorschriften
d. G. O. ansgrfütm und entschieden werde, so wird
derselbe dessen zu dem Ende ciinnert, damit er allen-
falls in der rech cn Zcit selbst eisckrine oder dem be-
stimmten Vertreter in der bestimmten Zeit seine NechtZ-
behelfe einhändige, oder cinen andern Sachwalter be-
stelle und diesem Gerichte namhaft mache, und über-
haupt iu alle jene Wt'gc einzuschreiten wissen möge, die
er zu seiner Vertheidigung diensam finden würde, im
Widrigen er die aus feiner Verabsäumung entstehen-
den Folgen sich selbst beî umessen haben werde.

Bezirksgericht Got?sch?e am 3o. Juni l84?.

Z. l6«0. ( I ) Nr. 19'-4.
E d i c t , .

Alle Jene, welche an den Verlaß des am 27.
August l644 verstorbenen Thomas Springer von
Odermösel Nr. 40, aus was immer für einem Nechls-
Mel einen Anspruch zu machen andenken, haben ihre
Forderungen bei der auf den 30. September I. I .
Vormittaqs 9 Uhr angeordneten Liquidations-Tag-
satzunA bei sonstiger Vermeidung dcr in dem z. 8»4
des b." O. B . ausgedrückten Folgen anzumelden und
darzmhtM.

ÄMrksgencht Gottschee am 4. Jul i »847.

Z. ,60i7 ( .) ^ N r l ' ,931^3?^
E v i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird
kund gemacht: Man babe über die Anzeige der Ma-
ria Stelle, gcbornen !)iabizh von Mlaka,und dar-
über gepflogene Erhebung, ihren Ehegatten Jacob
Stelle von ebenda, wegen des Hanges zur Trunken-
heit und übler Vermögensgebarung als Verschwen-
der zu erklären, und ihm den Nachbar Peter Gas«
pellin als Eurator aufzustellen befunden.

Münkendorf am 12. August ,847.

Z. 1608. ( ,) Nr. 2,75.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecbcrg wird der unbe-
kannt,wo befindlichen Gertraud Paik oder ihren gleich-
falls unbekannten Erben durch gegenwärtiges Edict
bekanur gemacht: Es habe wider sie Jacob Paik,
von Sail eis Haus Nr. 6, die Klage auf Verjährt-
und Erloschen-Erklämlig dts , auf seiner, der löbl.
Herrschaft Nadlischeg sub Urb. Nr ' " / , ^ . Recc. Nr.
452 dienstbaren V4 Hubc, seit l i . Mai «799 zu
Gunsten der Gertraud Paik, ob ihrer Hausentfeni.-
gung pr. 99 si. lO kr. haftenden Hcirathsvertrags
<i<lo" »».Mal »799, angebracht, worüber die Tag-
salMig zur Verhandlung auf den 22. November »847
fnU) 9 Uhr vor diescm Gerichte angeordnet wor-
den ist.
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Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge-
klagten oder deren Eiben unbekannt ist, hat, da jie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend seyn
dürften, auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn Io -
hann Perz von Schneeberg <u ihrem Kurator aufge-
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach der fl'ir die
k. k. Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werde» also durch dieses öffentliche
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu
»echter Zrit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtsbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch selbst einen andern Vertreter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über»
Haupt in alle die ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
icn wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung
dienlich erachten w m d m , widrigcns sie sich die aus
ihrer Verabsa'umung entstehenden rechtlichen Folgen
selbst bcizumcssen haben werden.

Bez. Gericht Schneeberg am »6. August 18^7.

Z. ,627. (.) Nr. 2395.
E d i c i.

Von dem Bezirksgerichte Nippach wird kund
gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vogteiobrigkcit
Wippach, nomine der Euratkirche S t . Iodoci von
Schwarzenberg, in die executive Feildietung der dem
Joseph Furl^n von St . Veith Hs. Nr. 6a gehört
gen und laut Schatzungsprococolles vom 24. April
,8H7, Z. i95o, auf l586 st. bewertheien Realitä-
ten, als: der, dem Gute Premerstein sub Urb.
Nr. " " / ig , Rcct. Zahl 59 zinsbaren '/4 Hude; fer-
ners der eben demselben gehörigen, auf, 85 si. !0
kr. bewetthetm Fahrnisse, wegen dem Eerecmwnsfüh-
rer schuldigen 255 fl, und 45 kr. gewilliget, und
es seyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 23. October, dann den 24. Nuvcmber und drn
22, December l. I , , jedesmal vormittag um !0
Uhr in dieser Gcrichtskanzlei mit dem Beisatze an-
geordnet worden, daß obige Feildiemngbobjccte bei
der letzten Tagsatzung auch unier oem Schatzungs-
wcrthc bintangegeben weiden.

Die Glundbuchsertracle, das Schatzungsproto.-
coU und die Licilanonsbedingnisse, nach welchen je.-
der Licitant das 1«"/^ Vadium zu erlegen Hal, ton-
nen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bez. Gericht Wlppach am 27. Jul i >647.

Z. !626. (») Nr. 2396.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wild all.
gemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vog-
lci Wippach, numin« der Kirche S t . Danielis in
Sanabor, in die erccmive Fcilbieiung der, dem Io»
seph von Anton Kodella von Wippach gehörigen
uno laul Schatzungsprotocolles vom 26. April 1847,
Z. »991, auf 1956 si. l5 kr bewertheten, dcr
Herrschaft Wippach diensidarcn Realitäien, als: der
3/g Hübe 5lili Ulb. Fol. 45, Rccl. Z n!l 3« , und der
Vi2 Hübe 8ul, U,b. Rr. 362, 3ic«r. Z.ihl ö, wegen
dem Exel,utio!>sfühler schuldigen i 7 I si. ,0 kr. gc-
williget' und es seyen zu deren Vo>nähme die Tag.-
satzungen auf den 13. October, dann den »7. No-

vember und den ,5 . December l. I . , jedesmal Vor-
mittag um 10 Uhr in dieser Gerichtskanzlei mit
dem Beisatze angeordnet, daß obige Feilbt'ecun.qsob.
jccle bei der letzten Tagwtzung auch unter dem Schä-
tzungswertde hintangegcben werden.

Der Grundduchsmratt, das Echätzungsproto-
coll und die Licitalionsbedingnissc, nach welchen je-
der Licitant das »0«/u V^dium zu erlegen hat, kön-
nen täglich Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach den !9- Juli ,847.

Z. l 6 4 6 .

Die

grosse JtKemagevHe
auf der Wiener Straße

im Martintschitsch'schm Hause Nr. 3.
wird

Donnerstag den 23. September zum
letzten M a l zu sehen.

W i r erHr«il>ll dicse G. leqenh. i t , den
edl<'n Bewohnern Laidacks füv ihre bi'iviesine
qütisic Nachsicht und Woh lwo l^u den Dank
adznstatt.n, der um so l>'rzlicbn' lst, d2 wtr
uns von einem uns wcithen Or t^cn t fe rnen .
So l l te einst ein gütiges Geschick uns wieder in
ihre Micce führen. dann schenkcn S ie unö
eben so I h r e Gcwo^ezcheil, als Bie cs gegen-
wä'nig ty .ucn; in der weitesten Ent fernung
unter keinen V e r h a l l n ^ n w i ld die dankbare
Erinnerung in unsn.n Hcrzen erstcrden.

Donnerstag i,t der lchte, uns feierliche
T a g , und bis dahin huffen wir , Ihnen , Hoch«
verehrte! noch einige vergnügte Abende zu vtr-
sch^ssrn. ?lll.ö, was in unftrn Kräften steht,
wervtn wir aufdir^n, um eine schöne Erin«
nn'una. in Ihren Hr-rzcn zurückzulassen. Wir
leben dcr frohen Hoffnung, daß die uns un-
vvrglß'llHcn Bewohn.r Laibachs uus.r geden-
ken werden»
Die interessante Zähmungs--production
und Futterung wiro um '/2 6 Uhr Abends

Stat t finoen.
.H«ssviF«e«e Ff sA»»»Z»


